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Erfahrungsbericht Neapel Sommersemsester 2025  

Vorbereitung der Mobilität 

Eigentlich hatte ich mich ursprünglich für Venedig beworben, und Neapel war lediglich meine 

Zweitwahl. Daher wusste ich vor meiner Mobilität gar nicht so recht, ob ich nun traurig sein 

sollte, dass es nicht der Norden Italiens geworden ist, oder mich umso mehr freuen sollte, weil 

der Süden ja bekanntlich nochmal ganz anders ist. Unter Neapel habe ich mir vorgestellt: laut, 

dreckig, aber auch herzlich. Ob das wohl so stimmen würde? Vor meiner Abreise hatte ich 

bereits alles gut organisiert: Ich habe mir eine Wohnung gesucht, Kontakt zu meiner Heimatuni 

aufgenommen und mich schon mit anderen Studierenden vernetzt, die ebenfalls nach Neapel 

gehen wollten – vor allem über Social Media. 

Wohnungssuche 

Die Wohnungssuche hat sich als deutlich einfacher herausgestellt, als ich erwartet hatte. Es gibt 

zahlreiche WhatsApp-Gruppen, und das ESN-Napoli unterstützt einen wirklich sehr dabei. Ich 

habe schließlich zusammen mit einer Freundin aus Köln ein Zimmer in einer großen WG 

gefunden. Aber auch wenn man erst vor Ort mit der Wohnungssuche starten möchte, ist das 

absolut kein Problem: Viele Erasmus-Studierende ziehen zunächst in ein Hostel, um sich dann 

später eine Wohnung zu suchen. Mein Tipp: Schon vor der Anreise über Instagram das ESN-

Napoli anschreiben und darum bitten, in die WhatsApp-Gruppen aufgenommen zu werden. 

Dort posten oft ehemalige Erasmus-Studierende ihre alten Wohnungen, die dann übernommen 

werden können – und die gibt es wirklich! 

ESN-Neapel 

Der Start in Neapel wird einem unglaublich leicht gemacht – wirklich, man muss sich überhaupt 

keine Sorgen machen! Das ESN Erasmus bietet direkt zu Beginn verschiedene Veranstaltungen 

an, auf denen man sich kennenlernen kann. Generell, und das habe ich auch von anderen gehört, 

die schon Erasmus in anderen Städten gemacht haben: Das ESN Neapel ist wirklich großartig. 

Sie organisieren regelmäßig Trips und Ausflüge, und alles ist super geplant. Dank ESN-Napoli 

hatte ich die Möglichkeit, unglaublich viel von Italien zu sehen – ich war in Apulien, Sizilien 

und es wären noch viele weitere Trips möglich gewesen. Man muss nicht an allen teilnehmende, 

aber man hat die Chance dazu. In Neapel sind die unterschiedlichsten Menschen 

zusammengekommen, und ich hatte das Gefühl, dass ESN es geschafft hat, für alle einen Raum 

zu schaffen. Es gab Partys für die Feierfreudigen, Uno-Turniere für die Ruhigeren und 

entspannte Get-togethers für alle, die einfach Gemeinschaft genießen wollten. ESN Neapel hat 

es wirklich verstanden, eine sehr heterogene Gruppe von Menschen glücklich zu machen. 
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Nachtleben in Bella Napoli 

Das Ausgehen in Neapel ist wirklich sehr gut. Es gibt zwar nicht so eine Clubkultur, wie wir 

sie aus Deutschland kennen, aber es gibt Straßen, die jeden Abend lebendig und gefüllt sind. 

Man kann immer etwas unternehmen und die Preise sind wirklich super: Im Schnitt zahlt man 

etwa 3 bis 4 Euro für einen Aperol. Es ist sehr belebt, und die Neapolitaner sind unglaublich 

freundlich und freuen sich, abends mit einem ins Gespräch zu kommen. Was die Sicherheit 

betrifft, habe ich mich in Neapel immer halbwegs sicher gefühlt. Ich bin abends nicht alleine 

nach Hause gelaufen, aber wenn man einfach ein paar Straßen meidet, ist es wirklich viel besser, 

als ich gedacht hätte. Ich würde in Neapel aber keine teuren Klamotten tragen. Ich habe 

Schmuck, Taschen und andere persönlich wertvollen Gegenstände zuhause gelassen. 

Die Universität „L’Orientale“ 

Die Universität, die ich besucht habe,  die „L'Orientale“, hat mir ebenfalls sehr gut gefallen. 

Das Erasmus-Büro war für italienische Verhältnisse wirklich vorbildlich: Es hat immer schnell 

geantwortet und mich mit Rat und Tat unterstützt, wenn ich Fragen oder Probleme hatte. Die 

Professoren waren ebenfalls sehr zuvorkommend und haben mir immer geholfen. Ich habe noch 

einen Tipp zur Fächerwahl: Nutzt die Zeit, die euch zur Verfügung steht, um euch in Ruhe mit 

den einzelnen Kursen auseinanderzusetzen. Schaut euch den tatsächlichen Workload genau an 

und nehmt euch die Zeit, in verschiedene Veranstaltungen hinein zu hospitieren, bevor ihr euch 

endgültig einschreibt. Die Kurse unterscheiden sich teilweise stark in Aufwand und Anspruch, 

je nachdem, was ihr erreichen wollt, solltet ihr eure Auswahl daran anpassen. 

Resümee 

Abschließend kann ich nur sagen, dass Neapel trotz aller kritischen Stimmen und Vorurteile, 

die ich vorher gehört hatte, mein Herz im Sturm erobert hat. Ich hatte dort die beste Erasmus-

Erfahrung, die ich mir je hätte wünschen können. Diese lebendige Stadt, die niemals zur Ruhe 

zu kommen scheint, beeindruckt nicht nur durch ihre atemberaubende Schönheit, sondern vor 

allem durch ihre offenen und warmherzigen Menschen. Ich kann jedem nur ans Herz legen, 

sich auf dieses Abenteuer einzulassen. Neapel lohnt sich wirklich in jeder Hinsicht! 

 

 




